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©  Abscheider  für  Leicht-  und/oder  Sinkstoffe  mit  Schachtaufbau. 

©  Wartungsschächte  für  unterirdisch  eingebaute  Schachtdurchmesser  kann  eine  Ubergangsplatte  (4') 
Leichtflüssigkeitsabscheider  erhalten  einen  dauerela-  dienen,  die  sich  auf  Teilen  des  Abscheiders  (1)  oder 
stisch  abgedichteten  Anschluß  (5,  5')  an  den  Ab-  dessen  Betonummantelung  (6,  6')  abstützt, 
scheider  (1).  Als  Übergang  auf  einen  größeren 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  Abscheider  für 
Leicht-  und/oder  Sinkstoffe. 

Die  neue  DIN  4034  mit  der  Bezeichnung 
"Schächte  aus  Beton-  und  Stahlbetonfertigteilen  für 
erdverlegte  Abwasserkanäle  und  -leitungen" 
schreibt  eine  neue  Dichtungsart  vor,  die  die  alte 
Mörtelfuge  ersetzen  soll. 

Werkseitig  vorgefertigte  Schachtbauteile  aus 
Beton  und  Stahlbeton  werden  schon  seit  Jahrzehn- 
ten  im  Kanalbau  eingesetzt.  Ihre  Güteanforderun- 
gen  an  Wasserdichtheit,  Korrosionsbeständigkeit 
und  Abriebfestigkeit  liegen  weit  über  den  in  den 
gültigen  Normen  geforderten  Werten.  Durch  die 
neue  Muffenverbindung  mit  einer  dauerelastischen 
Gleitringdichtung  nach  DIN  4034  neu  wird  nun 
auch  eine  dauerhaft  flexible  Dichtverbindung  gebo- 
ten,  die  einen  großen  Seitenversatz  und  enorme 
Schräglagen  zuläßt.  Diese  Dichtungsart  setzt  sich 
vom  Schachtboden  über  den  Schaftkonus  nach 
oben  bis  zur  Schachtabdeckung  fort  und  bietet 
somit  ein  geschlossenes  System  gegen  Eindringen 
von  schädlichen  Flüssigkeiten  in  den  Untergrund. 

Ein  Problem  der  Abdichtung  ist  in  dieser  Norm 
nicht  behandelt.  Werksseitig  aus  Gußeisen,  Beton 
oder  Stahlbeton  hergestellte  Abscheider  erhalten 
einen  oder  mehrere  Wartungsschächte,  die  an  den 
Abscheider  ebenfalls  dicht  angeschlossen  werden 
müssen,  damit  bei  einem  eventuellen  Aufstau  im 
Abscheider  insbesondere  die  aufgerahmten  Leicht- 
flüssigkeiten  nicht  in  den  Untergrund  gelangen 
können.  Die  Aufgabe,  auch  diese  Anschlußstelle 
dauerhaft  und  wirksam  abzudichten,  wird  gemäß 
der  Erfindung  dadurch  gelöst,  daß  der  Schachtan- 
schluß  gegen  aufsteigende  Flüssigkeit  dauerela- 
stisch  abgedichtet  ist,  wobei  die  Dichtung  vorzugs- 
weise  als  dauerelastische  Gleitringdichtung  mit  ei- 
ner  Muffenverbindung  nach  DIN  4034  neu  ausge- 
bildet  ist.  Das  den  Dichtring  aufnehmende  Spitzen- 
de  der  Muffenverbindung  ist  dabei  vorzugsweise 
am  Abscheider  selber  angeformt.  Auf  diese  Weise 
kann  der  Dichtring  gut  sichtbar  und  gegen  Schä- 
den  geschützt  aufgebracht  werden.  Das  Schacht- 
bauteil  wird  einwandfrei  geführt.  Teile  der  den 
Spitzteil  umgebenden  Deckel  des  Abscheiderge- 
häuses  dienen  dabei  für  das  Schachtbauteil  als 
Anschlag  und  Auflage  für  die  Übertragung  von  Ver- 
kehrsbelastungen.  Außerdem  bleiben  Schmutzteile 
beim  Einbau  nicht  auf  dem  Dichtring  liegen. 

Wenn  es  sich  um  Abscheidergehäuse  aus 
Gußeisen  handelt,  deren  Wartungsöffnung  für  eine 
Begehbarkeit  zu  klein  ist,  dann  ist  es  zweckmäßig, 
den  Schacht  zunächst  mittels  einer  Übergangsplat- 
te  auf  einen  größeren  Durchmesser  zu  erweitern. 
Diese  Übergangsplatte  schließt  sowohl  zum  Ab- 
scheider  als  auch  zum  Schacht  mit  der  erfindungs- 
gemäßen  Gleitringdichtung  an.  Diese  Übergangs- 
platte  hat  ihren  unteren  Anschlag  auf  verbreiterten 
Abschnitten  der  Abscheiderdecke.  Die  überstehen- 

den  Abschnitte  der  Übergangsplatte  übertragen  die 
Verkehrslast  auf  den  Untergrund. 

Eine  andere  Möglichkeit,  an  der  Oberseite  das 
Spitzende  für  die  Gleitring-Muffendichtung  auszu- 

5  bilden,  besteht  nach  einem  Ausgestaltungsgedan- 
ken  darin,  ein  die  innere  Schalung  bildendes  Ab- 
scheidergehäuse  aus  Stahl,  Guß,  Edelstahl  oder 
Kunststoff  mit  einer  Betonschale  zu  umgeben,  aus 
der  das  Spitzteil  der  Dichtfuge  oben  hervorsteht. 

70  Auch  hier  bilden  Abschnitte  der  Betonschale  die 
Abstützung  für  den  Schacht  oder  die  Übergangs- 
platte.  Das  Innengehäuse  enthält  an  der  Außenseite 
entsprechende  Betonanker. 

Die  Übergangplatte  ist  vorzugsweise  mit  einer 
75  exzentrisch  angeordneten  Durchgangsöffnung  ver- 

sehen.  Durch  Drehen  der  Übergangsplatte  kann 
dadurch  der  Schacht  allseits  versetzt  werden,  um 
ihn  einem  Bordstein  oder  einer  Pflasterung  anzu- 
passen. 

20  Ausführungsformen  der  Erfindung  sind  in  den 
beigefügten  Zeichnungen  dargestellt.  Dabei  zeigen 
im  einzelnen: 

Fig.1  einen  vertikalen  Achsschnitt  durch  den 
Wartungsschacht  eines  Gußabscheiders  mit  Über- 

25  gangsplatte, 
Fig.  2  den  Abscheider  nach  Fig.  1,  jedoch 

mit  einer  Einbettung  in  Beton  und  einer  oberen 
Abstützfläche  für  die  Übergangsplatte, 

Fig.  3  einen  anderen,  aus  Kunststoff  beste- 
30  hendes  Abscheidergehäuse  mit  Betoneinbettung. 

Der  aus  Gußeisen  z.B.  im  Vollform  verfahren 
hergestellte  Abscheider  1  nach  Fig.  1  besitzt  oben 
anstelle  der  Einsatzrinne  für  Schachtaufbauteile  aus 
Stahlblech  oder  Gußeisen  ein  rahmenförmiges 

35  kreisrundes  Spitzende  2,  das  von  einer  horizonta- 
len  Auflagefläche  3  umgeben  ist.  Das  Spitzende  2 
dient  zum  Auflegen  eines  Gleitdichtrings  nach  DIN 
4034  neu.  Das  Gegenstück  für  die  Dichtung  befin- 
det  sich  an  einer  exzentrisch  gebohrten  Über- 

40  gangsplatte  4,  die  am  Außenrand  wiederum  eine 
Einlegnut  5  für  einen  Dichtring  nach  DIN  4034 
aufweist,  so  daß  dort  ein  abgedichteter  Schacht 
z.B.  mit  einem  Durchmesser  von  1000  mm  aufge- 
führt  werden  kann.  Durch  Drehen  der  Übergangs- 

45  platte  auf  dem  Spitzende  des  Abscheiders  kann 
der  Schacht  beliebig  seitlich  versetzt  werden. 

Der  Abscheider  nach  Fig.  2  unterscheidet  sich 
von  dem  nach  Fig.  1  dadurch,  daß  das  z.B.  aus 
Grauguß  bestehende  Gehäuse  1  von  einem  Beton- 

50  mantel  6  umgeben  ist,  der  ihm  eine  größere  Aufla- 
gefläche  im  Erdreich  verschafft.  Aus  dem  Beton- 
mantel  6  steht  oben  nur  das  Spitzende  2  für  die 
Gleitringdichtung  5  vor.  Die  Übergangsplatte  4  ist 
hier  mit  einer  zentrischen  Ausnehmung  versehen. 

55  Die  Übereinstimmung  der  Ausführungsform 
nach  Fig.  3  mit  der  von  Fig.  2  besteht  darin,  daß 
auch  hier  ein  Innengehäuse  1  von  einem  Beton- 
mantel  6  umgeben  ist.  Das  Innengehäuse  1  be- 

2 



eht  aus  Kunststoff  oder  stahlbiecn  una  entnarc 
jßen  eine  Reihe  von  Betonankern  8.  Der  obere 
ragen  des  Gehäuses  hat  hier  die  Form  eines 
luffenendes  10  für  den  Dichtring.  Die  Schachtauf- 
äuten  12  bestehen  vorzugsweise  aus  Stahlblech, 
m  die  Verkehrslast  auf  den  Betonmantel  6  über- 
agen  zu  können,  besitzen  die  Schachtaufbauten 
nten  einen  nach  außen  vorspringenden  Kragen  14, 
er  sich  auf  die  Oberkante  des  Betonmantels  6 
ufsetzt. 

insprüche 

1  .  Abscheider  für  Leicht-  und/oder  Sinkstoff  mit 
inem  Schachtaufbau,  der  an  die  obere  Wartungs- 
nd  Kontrollöffnung  angeschlossen  ist,  dadurch 
lekennzeichnet,  daß  der  Schachtanschluß  (  4,  4  , 
2)  gegen  aufsteigende  Flüssigkeit  dauerelastisch 
bgedichtet  ist. 

2.  Abscheider  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
ennzeichnet,  daß  die  dauerelastische  Dichtung 
Js  Dichtring  (5,  5')  nach  DIN  4034  neu  ausgebildet 
5t. 

3.  Abscheider  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
lurch  gekennzeichnet,  daß  das  den  Dichtring  (5, 
>')  aufnehmende  Spitzteil  (2,  2)  am  Abscheider  (1, 
')  angeformt  ist. 

4.  Abscheider  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch 
jekennzeichnet,  daß  das  anzuschließende 
Schachtbauteil  eine  Übergangsplatte  (4,  4  )  auf  ei- 
len  größeren  begehbaren  Schachtdurchmesser  ist. 

5.  Abscheider  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
cennzeichnet,  daß  die  Anschlußöffnung  exzen- 
risch  in  der  Übergangsplatte  (4)  angeordnet  ist. 

6.  Abscheider  nach  Anspruch  4  oder  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  sich  die  Übergangs- 
jlatte  (4,  4)  auf  einem  außerhalb  der  Dichtfuge 
iegenden  Abschnitt  (3)  des  Abscheiders  ( 1 , 1 )  
abstützt. 

7.  Abscheider  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Abscheider  aus  einem  die 
nnere  Schalung  bildenden  Gehäuse  ( 1 , 1 )   und 
aus  einem  das  Gehäuse  p',  l")  unlösbar  umge- 
benden  Betonmantel  (6,  6')  besteht,  aus  dem  das 
Spitzteil  (2)  der  Dichtfuge  oben  hervorsteht. 

8.  Abscheider  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Oberfläche  des  Betonman- 
tels  (6)  die  Abstützfläche  für  die  Übergangsplatte 
(4)  bildet. 

9.  Abscheider  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  innere  Gehäuse  (1  )  aus 
Gußeisen  besteht. 

10.  Abscheider  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  innere  Gehäuse  (1  )  aus 
Kunststoff  besteht. 

1  1  .  Abscheider  nach  einem  oder  mehreren  der 
vorstehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 

net,  aao  oer  muöui  leiuei  i»vci  «voiiuMyauiiiiuii^M 
hat,  die  beide  in  einer  die  Dichtringe  aufnehmen- 
den  Deck-  und  Übergangsplatte  angeordnet  sind. 
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